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98ovbetié>t.

©djon pm fünfser)nten SJlale fudjt nun ber „©efdjidjte»
freunb" auê ben bier dlteften Drten ber «^ibgenoffenfdjaft
fammt ßug feine ©önner unb greunbe I)eim unb bittet,
bie befdjeibene ©abe, bie er bringt, mit gerootjnter Stadjt

ftdjt entgegenjuneljmen. @ê fou itjn freuen, menn er,

ale eljrlidjer ©tbgenoffe, uor 5IHem immer roatjr unb fdjUdjt
erfünben mirb. S3ebarf er aud), ala alter Seîannter, eines

langen Skgleitfdjreibenê nidjt, fo ift bod) nöttjig, bafj er

auê unferm 93ereinêleben nodj (Sinigeê erjjatjle.

A. êpanptvetfammluna, in Sucern.

ßu biefer Serfammlung auf SDcittroodj ben 25. 8Iugft=
menate 1858, trafen bie äkretnegenoffen feljr gatjlcetd)

im (Saftno ein. ©ie roaren 102 an ber ßatjl, orbent*

Udje, «Sjjrenmitglieber unb correfponbirenbe, alle gufam=

mengeredjnet.
SDer -Sorftanb, «pr. ©tabtardjioar Sofeptj ©djnel=

1er, eröffnete bie Serrjanblnngen in ber gleidjen, tjeute

einfad) aber gefdjmacfooll becorirten 3unftftube ber etjren=

roertljen ©efeUfdjaft §u ©djüren, (ftetje ©efdjidjtêfreunb

XIII, 92), roo im Satjre 1843 ber tjiftortfdje Sßerein ber

fünf Drte feinen Slnfang in ïteutem greunbeêîreife genom=

men tjatte.

Vorbericht

Schon zum fünfzehnten Male sucht nun der „Geschichtsfreund"

aus den vier ältesten Orten der Eidgenossenschaft

sammt Zug seine Gönner und Freunde heim und bittet,
die bescheidene Gabe, die er bringt, mit gewohnter Nachsicht

entgegenzunehmen. Es soll ihn freuen, wenn er,

als ehrlicher Eidgenosse, vor Allem immer wahr und schlicht

erfunden wird. Bedarf er auch, als alter Bekannter, eines

langen Begleitschreibens nicht, so ist doch nöthig, daß er

aus unserm Vereinsleben noch Einiges erzähle.

Hauptversammlung in Lueern.

Zu dieser Versammlung auf Mittwoch den 23.
Augftmonats 1858, trafen die Vereinsgenossen schr zahlreich

im Casino ein. Sie waren 102 an der Zahl, ordentliche,

Ehrenmitglieder und correspondirende, alle

zusammengerechnet.

Der Vorstand, Hr. Stadtarchivar Joseph Schneller,

eröffnete die Verhandlungen in der gleichen, heute

einfach aber geschmackvoll decorirten Zunftstube der

ehrenwerthen Gesellschaft zu Schützen, (siehe Geschichtsfreund

XIII, 92), wo im Jahre 1843 der historische Verein der

fünf Orte seinen Anfang in kleinem Freundeskreise genommen

hatte.



VI

SBaffen unb aufgehängte fanner ') erinnerten an baè

33ertjaltnif3 ber (Sibgenoffen _u ben Sßäpften @ir.tuê IV.
unb Suliuê IL, an bie SJtailanberïriege, jumal an Ma-
rignano unb unfere gelben, an einen Spanè 35er 2) unb

Soft jur ©ilgen oon Sucern, Sanbammann ^üntiner unb

Hauptmann Smljof oon Uri, Slmmann Ulridj «tai?i oon

©ctjroijä, an ben tapfern gätjnbridj oon Untenualben, unb

Simmann SBerner ©temere «Söbne oon ßug.
Sieê unb anbereê über bie Sebeutung unb Slufgabe ge=

fdjidjtêforfdjenber ©efeQfdjaften überljaupt, bilbete ben an=

5ietjenben ©egenftanb ber mit ungetljeiltem SSeifalle auf=

genommenen Slnfpradje.
Sîadj SSerlefung unb ©enetjmigung beê Srotocollê ber

üorjäljrtgen ©eneraloerfammlung in ßuQ, ttjeilte fjr. @e=

cretair SSincenj gifdjer in feinem 3a£)ce«3bericE)te oom

feittjerigen SSereinêfeben ein im ©anjen günftigee, erljei=

ternbeê S3ilb ben Slnroefenben mit.
üJcidjt minber angenetjm Iie# fidj tjören, roaê fjerr

Duäftor Sofept) SJcotjr oorjutragen Ijatte über ben aü*

mätjlig ftdj aufbeffernben «Saffabeftanb. S)anf ber trefflt=

djen gürforge!
Sie Siedjnung d. d. 1. Slugftm. 1857 biê 1. Slugftm.

1858 enthielt folgenbeê 9tefuitat:

1) 3- S- iene fdjönen feibenert galjnen mit bem betijenbeit ^citanbe
am Delberge, meldje Stapft <Sir.tuê IV. ben 13. 3cmnerê 1480,
unb Äarbinat 3Rattljäu«s ©djinet am 24. «öeiim. 1512 ben 8u=

cernern fdjenfte; unb bann mieberum baâ jerrtffene Sucernerpanner,

roeldjeö bei 3J?arignaito im gerbftm. 1515 mit ©lut getränft
morben ift.

2) SJeffen «fjarmfdj im Saale aufgeftcüt mar, fammt bem Pfeile,

meldjer iljm unüerfefjrt ben $al$ Durerj&otjrt batte.

Vl

Waffen und aufgehängte Panner erinnerten an das

Verhältniß der Eidgenossen zu den Päpsten Sixtus IV.
und Julius II., an die Mailänderkriege, zumal an As-
rifilano und unsere Helden, an einen Hans Ver und

Jost zur Gilgen von Lucem, Landammann Püntiner und

Hauptmann Jmhof von Uri, Ammann Ulrich Kätzi von

Schwyz, an den tapfern Fähndrich von Unterwalden, und

Ammann Werner Steiners Söhne von Zug.
Dies und anderes über die Bedeutung und Aufgabe ge-

schichtsforschender Gefellschaften überhaupt, bildete den

anziehenden Gegenstand der mit ungetheiltem Beifalle
aufgenommenen Ansprache.

Nach Verlesung und Genehmigung des Protocolli? der

vorjährigen Generalversammlung in Zug, theilte Hr.
Secretale Vincenz Fischer in seinem Jahresberichte vom

seitherigen Vereinsleben ein im Ganzen günstiges,
erheiterndes Bild den Anwesenden mit.

Nicht minder angenehm ließ sich hören, was Herr

Quästor Joseph Mohr vorzutragen hatte über den all-
mählig sich aufbessernden Cassabestand. Dank der trefflichen

Fürsorge!
Die Rechnung 6. à. 1. Augstm. 1837 bis 1. Augstm.

1858 enthielt folgendes Resultat:

Z. B. jene schönen seidenen Fahnen mit dem bethenden Heilande

am Oelberge, welche Papst Sixtus IV. den 13. Jänners 1480,
und Kardinal Matthäus Schiner am 24, Heum. 1512 den

Lucernern schenkte; und dann wiederum das zerrissene Lucernerpanner,

welches bei Marigncmo im Herbstm. 1515 mit Blut getränkt
worden ist.

2) Dessen Harnisch im Saale aufgestellt war, sammt dem Pfeile,

welcher ihm unversehrt den Hals durchbohrt hatte.
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@tnnar)men;
Sin Vortrag oon alter Stedjnung

„ ©intrittêgebuljren oon adjt 9JcttgIie=

bern

„ Beiträgen oon 161 3Jìitgliebern

„ ©efdjenìen

„ Sntereffe oon angelegtem ©etbe

Sri. Stp.

365 12

40 i

805 —
322 85

12 53

3ufammen: 1545 50

Sluêgaben; (laut oorïjanbenen S3elegên) 883 90
Sarauê ergibt ftd) auf ben 1. Slugftm.

1858 ein (Saffafalbo oon 661 60
Siefe Stedjnung rourbe gemäjj bem Slntrag ber $ßrü=

fungêcommiffton oon ber Skrfammlung geneljmigt, unb
bem fjrn. 9tedjnungefüljrer beftenê oerbanft.

Slbïjanblungen.
©oldje rourben oorgetragen:
1. SSon «prn. Sngenieur gr. 3c. ©ctjrorjjser in Sucern:

über Sllter unb S3eftimmung beê SBaffertîjurmê bafelbft.
2. 33on rjodjro. fjrn. (Suratcaplan St. Sütolf in Su*

cern: über bie Slnftalt für ©onberftedjen an ber ©enti.

«pr. ©djrorj^er Ijatte audj bie ©üte, bie ftjftematifdje
S3earbeitung beê bereite oortjanbenen SJcaterialê ju einem

Stegifter ber jeïjn erften Säänbe beê „©efdjidjtêfreunbeê"
auf (Srfudjen „u überneljmen.

S3 o r I a g e n.

1. Sie 9Jierîurftatuette oon Dttenljufen. (S3ergîeidje

©efdjidjtêfreunb, S3b. XIV, 100.)
2. SSron^ene fogenannte Seite auê bem ©empadjerfee.
3. aSerfdjiebene Srucfroerîe, «poljjfttdje unb Sitljogra-

pljien, rjiftorifdj =» antiquarifdjen SBerttjeê.

Vtt

Einnahmen; Frk. Rp.
An Vortrag von alter Rechnung 365 12

„ Eintrittsgebühren von acht Mitglie¬
dern 40 —

„ Beiträgen von 161 Mitgliedern 805 —

„ Geschenken 322 85

„ Interesse von angelegtem Gelde 12 53

Zusammen: 1545 50

Ausgaben; (laut vorhandenen Belegen) 883 90
Daraus ergibt sich auf den 1. Augstm.

1858 ein Cassasaldo von 661 60
Diese Rechnung wurde gemäß dem Antrag der

Prüfungscommission von der Versammlung genehmigt, und
dem Hrn. Rechnungsführer bestens verdankt.

Abhandlungen.
Solche wurden vorgetragen:
1. Von Hrn. Ingenieur Fr. X. Schwytzer in Lucern:

über Alter und Bestimmung des Wasserthurms daselbst.

2. Von hochw. Hrn. Curatcaplan A. Lütolf in
Lucern: über die Anstalt für Sondersiechen an der Senti.

Hr. Schwytzer hatte auch die Güte, die systematische

Bearbeitung des bereits vorhandenen Materials zu einem

Register der zehn ersten Bände des „Geschichtsfreundes"
auf Ersuchen zu übernehmen.

Vorlagen.
1. Die Merkurstatuette von Ottenhusen. (Vergleiche

Geschichtsfreund, Bd. XIV, 100.)
2. Bronzene sogenannte Celte aus dem Sempachersee.
3. Verschiedene Druckwerke, Holzstiche und Lithographien,

historisch-antiquarischen Werthes.



Vili

Stadj SSorfdjrift ber ©tatuten tjatte biefeê Saljr bie

©rneuerungêroaljl beê leitenben Sluêfdjuffeê in geljeimer

Slbftimmung „ix erfolgen. SJtit ©inmutlj rourbe fjr. ©tabt*

ardjioar Sofeptj ©djneller jum SJtitgliebe beê Sluê*

fdjuffeê unb jugleidj gum Sräfibenten beê SSereine auf
fernere jroei Saljre geroäljlt. Stadjbem ber tjodjro. f)err
(Sljorljerr £tjomaê ©tocfer feine SBieberroaljl beljarrlidj ab*

geleljnt tjatte, beftimmte man an beffen ©telle fjrn. ©roj?=

rati) unb gürfpredj 93 ine en 5 gifdjer. 3um britten

SJtitgliebe unb jugleidj aie ©ecretär ber ©efeUfdjaft rourbe

ber Unterjeidjnete ernannt.

Slufnaljme neuer SJtitgtieber.

Sllê (Sanbtbaten Ijatten ftdj angemelbet unb rourben

mittelft geheimem ©crtttin eintjellig aufgenommen:

f)f>. Slmberg, Soljann, gürfpredj in Sucern;

S3aumgartner, ©eorg, Saplan in Slllenroinben bei

3«g;
(Samen jinb, Samian, Stegierungêrattj in ©erfau;
(SrioeHï, «tari, banquier in Sucern;

Sillier, granj Sofeplj, Sfarrer in ©amen;
Sftermann, Salttjafar, SSicar in «piltiêrteben;
gribltn, Sacob, ©edjfer unb ^ßrofeffot in ßua,;

©eljrig, «peinridj, Stofeffor in Sucern;

©loggner, fjeinridj, fjanbelêmann in Sucern;

f)artmann 9Jiarjr, Sof. ©efdjäftemann in Sucern;
Stiem, P. SJtartin 0. S. B., Srofeffor in ©amen;
Simadjer, Sticotauê, Sfarei: in fjorro;
SJteier, Sacob, Sfarrer in Slltiêtjofen;
SJtoljr, P. Sîubolf S. 0. C. in Sucern;

Sftjffer, Sernarb, jroetter ©taatêardjioar in Sucern ;

Sftjffer, Subroig, Sapiefljanbler u. SMumift in Sucern ;

vili
Nach Vorschrift der Statuten hatte dieses Jahr die

Erneuerungswahl des leitenden Ausschusses in geheimer

Abstimmung zu erfolgen. Mit Einmuth wurde Hr. Stadt-
archwar Jofeph Schneller zum Mitgliede des

Ausschusses und zugleich zum Präsidenten des Vereins auf
fernere zwei Jahre gewählt. Nachdem der hochw. Herr
Chorherr Thomas Stocker seine Wiederwahl beharrlich

abgelehnt hatte, bestimmte man an dessen Stelle Hrn. Großrath

und Fürsprech Vincenz Fischer. Zum dritten

Mitgliede und zugleich als Secretär der Gesellschaft wurde
der Unterzeichnete ernannt.

Aufnahme neuer Mitglieder.

Als Candidaten hatten sich angemeldet und wurden

mittelst geheimem Scrutin einhellig aufgenommen:

HH. Amberg, Johann, Fürsprech in Lucern;

Baumgartner, Georg, Caplan in Allenwinden bei

Zug;
Camenzind, Damian, Regierungsrath in Gersau;

Crivelli, Karl, Banquier in Lucern;

Dillier, Franz Joseph, Pfarrer in Sarnen;
Estermann, Balthasar, Vicar in Hiltisrieden;
Fridlin, Jacob, Sechser und Professor in Zug;
Gehrig, Heinrich, Professor in Lucern;

Gloggner, Heinrich, Handelsmann in Lucern;

Hartmann-Mayr, Jos. Geschäftsmann in Lncern;
Kiem, Martin 0. 8. L., Professor in Sarnen;
Limacher, Nicolaus, Pfarrer in Horw;
Meier, Jacob, Pfarrer in Altishofen;
Mohr, Rudolf 8. 0. 0. in Lucem;

Pfyffer, Bernard, zweiter Staatsarchivar in Lucem;
Pfyffer, Ludwig, Papierhändler u. Blumist in Lucern;
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f)f>. ©djiffmann, granj Sofept), «fîantonêbibliotrjefar
in Sucern;

„ ©djumadjer, Sagobert, gürfpredj in Sucern;

„ ©egeffer, ©buarb, Dberftlieutenant, in Sucern;

„ Sruttmann, SJtidjael, Stegierungêratt), auf ©ee*

liêberg ;

„ SBinfler, Sofepl), Stjorrjerr, bifct)bflidjer Sommiffar
unb Srofeffor in Sucern.

Sagegen fjat ber Sob am 1. SBintermonatê 1858 bem

SSereine einen rjöctjft fdjmerjüdjen SSerlurft üerurfadjt, in*
bem er ein tSfjrenmitgtieb ben für bie rjiftorifdje gorfdjung
tjodjoerbienten «prn. ©taatêardjioar .©erolb SJtetjer oon

«tnonau in ftüiid) alljufrürje batjinraffte.
(SDer Serein jäljlt gegenmärtig 184 orbeniltdje ÜKitglieber.)

Sllê nädjfHäljriger Skrfammlungêort rourbe Slltborf
bejeidjnet.

Slm ©djluffe ber ©efdjäfte fteHte ber Ijodjro. Spett

Srofeffor Slebi in Sucern ben Slntrag, eê modjte bem

Skreinêauêfdjuffe ber Sluftrag gegeben roerben, für Srjie*
lung eineê ooQftänbigen Skrjeidjniffeê ber ©djultljeiffen oon
Sucern unb ber Sanbammänner ber Urfantone fammt ßuQ

ju forgen ; ebenfo auf ein 33erjetdjniÌ3 fämmtlidjer «tirdjen*

patronen beê SSereinêgebieteê Skbactjt ju netjmen. Sa
te^tereê nadj Eröffnung beê Siiti. Scäjtbiume bereite ge*

fdjetjen, fo roirb ein bieêfatltgeê Slnftnnen auf ein 33er*

jeidjniß ber ©djultrjeiffe unb Sanbammänner befdjränft.
Sn bem großen, mit tjtftorifctjen Sroptjäen gefdjmacf*

ooll unb finnig auegerüfteten ©aale beê (Safino, roartete

fdjon eine oortrefflidj befehle Safel ber ©äfte. Siefe

braudjten iljrerfeitê nur etroeldjen Slppetit unb bem trüben
SBetter brausen gegenüber ju ©ctjufc unb &cu£ tjeitere
Saune mitjubringen, um einige ber angenerjmften ©tunben

IX

HH. Schiffmann, Franz Joseph, Kantonsbibliothekar
in Lucern;

„ Schumacher, Dagobert, Fürsprech in Lucern;

„ Segesser, Eduard, Oberstlieutenant, in Lucem;

„ Truttmann, Michael, RegierungSrath, auf See¬

lisberg ;

„ Winkler, Joseph, Chorherr, bischöflicher Commissar

und Professor in Lucern.

Dagegen hat der Tod am 1. Wintermonats 1858 dem

Vereine einen höchst schmerzlichen Verlurft verursacht,
indem er ein Ehrenmitglied den für die historische Forschung

hochverdienten Hrn. Staatsarchivar Gerold Meyer von
Knonau in Zürich allzufrühe dahinraffte.

(Der Verein zählt gegenwärtig 184 ordentliche Mitglieder.)

Als nächstjähriger Versammlungsort wurde Alt dorf
bezeichnet.

Am Schlüsse der Geschäfte stellte der hochw. Herr
Professor Aebi in Lucern den Antrag, es möchte dem

Vereinsausschusse der Auftrag gegeben werden, für Erzielung

eines vollständigen Verzeichnisses der Schultheissen von
Lucern und der Landammänner der Urkantone sammt Zug
zu sorgen z ebenso auf ein Verzeichniß sämmtlicher
Kirchenpatronen des Vereinsgebietes Bedacht zu nehmen. Da
letzteres nach Eröffnung des Titl. Präsidiums bereits

geschehen, so wird ein diessälliges Ansinnen auf ein

Verzeichniß der Schultheisse und Landammänner beschränkt.

Jn dem großen, mit historischen Trophäen geschmackvoll

und sinnig ausgerüsteten Saale des Casino, wartete

schon eine vortrefflich besetzte Tafel der Gäste. Diese

brauchten ihrerseits nur etwelchen Appetit und dem trüben
Wetter draußen gegenüber zu Schutz und Trutz heitere

Laune mitzubringen, um einige der angenehmsten Stunden



ju genießen. Sin all' bem ferjlte eê nidjt, unb mit Stedjt; —

jumal otjnerjin in ©trömen rjeruntergieffenber Stegen jeg*

lidjen roeitern beabftdjtigten ©pajiergang auejufüljren oer*

unmöglidjet tjatte.

©djlüjjlidj rourbe für grojjmütrjige geftunterftü^ung
oon ©eite ber Siti, fiäbtifdjen S3etjörben Sucernê gebütj*

renber oerbienter Sanf auêgefprodjen.

B. aSBirfen beë SJeteineö.

Ser leitenbe Sluêfdjuf betjanbette in oier @i£ungen

45 ©efdjäftenummern.

a. dleue fflerbinbungen
rourben auf bieêfaHê eingegangene Slnträge gefdjloffen:

41. SJtit ber Société pour la conservation des monuments

historiques d'Alsace; in ©trafjburg.
42. SJÎit bem 33ereine für fjamburgifdje ©efdjidjte; in

«pamburg.

43. SJÎit ber taif. «ft. ©efeltfcrjaft für ©eograpljie unb

©tatiftif; in SBien.

b. (Singegangene Slrbeiten.

1. SSertjältnij? Unterroalbenê jum ©otteêtjaufe 3nter=

ladjen im oierjeljnten Satjrtjunbert; Urfunben oon fjerrn
©taatêfdjreiber SJÎ. oon ©türler in S3ern. (©ielje biefen

SSanb ©eite 107.)
2. (Erläuterungen jum Necrolog. Constantiense. (©ielje

©efdjicrjtêfrb. XIII, 231); oon f)rn. Dr. SJÎorjec auê SJÎinben

in SBeftptjalen.
3. ©rabfctjriften einiger ©djroeijer auê ben fünf Drten

in oerfdjiebenen £irdjen Storne ; oon tjodjro. P. ©ail SJtoret

in Sinftebeln. (©ielje biefen SSanb ©. 257.)

zu genießen. An all' dem fehlte es nicht, und mit Recht; —

zumal ohnehin in Strömen heruntergiessender Regen

jeglichen weitern beabsichtigten Spaziergang auszuführen ver-

unmöglichet hatte.

Schlüßlich wurde für großmüthige Festunterstützung

von Seite der Titl. städtischen Behörden Lucerns gebührender

verdienter Dank ausgesprochen.

». Wirken des Vereines.

Der leitende Ausschuß behandelte in vier Sitzungen
45 Geschäftsnummern.

». Neue Verbindungen
wurden auf diesfalls eingegangene Anträge geschlossen:

41. Mit der Loeiste' pour 1» conservation àes monu-
ments Kistoriques à'^lssoe; in Straßburg.

43. Mit dem Vereine für Hamburgische Geschichte; in

Hamburg.
43. Mit der Kais. K. Gesellschaft für Geographie und

Statistik; in Wien.

b. Eingegangene Arbeiten.

1. Verhältniß Unterwaldens zum Gotteshause Jnterlachen

im vierzehnten Jahrhundert; Urkunden von Herrn
Staatsschreiber M. von Stürler in Bern. (Siehe diesen

Band Seite 107.)
2. Erläuterungen zum IVeorol«^. lÜonstantiense. (Siehe

Geschichtsfrd. XIII, 231); von Hrn. Dr. Moyer aus Minden
in Westphalen.

3. Grabschriften einiger Schweizer aus den fünf Orten
in verschiedenen Kirchen Roms; von hochw. Gall Morel
in Einsiedeln. (Siehe diesen Band S. 257.)
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4. Sa^eitbud) ber ^3farrïirdt)e ju SSüron, Stt. Sucern;

oon fjrn. ©tabtardjioar ©djneller in Sucern, (©ietje biefen

S3anb @. 269)
5. SJtaria jum ©djnee auf bem Sttgiberg ; oon ïjoerjro.

fjrn. ©pitalpfarrer SSannroart in ©olottjurn. (©ietje biefen

SSanb ©eite 122.)
6. SSeitrag ju einem urfunblictjen SSerjeidjniffe ber

Sanbammänner oon Uri, ©djrorjj, beiben Unterroalben unb

3ug, fon fjrn. Sräfibenten Dr. SSIumer in ©laruê.
7. Urfunblidje ©efdjidjte beê Sapujinerftofterê in ©djüpf*

tjeim; oon tjodjro. P. ©otttjarb, ©uarbian.
8. SSorarbeiten jum Stegifter für bte erften jeljn SSänbe

beê ©efdjidjtêfceunbeê : lateinifdje Slbtïjeitung oon tjodjro.

«prn. Sfarrtjelfer Slnberijalben auf ©eelièberg; teutfdje

Slbtljeilung oon prn. fjauptmann SBalttjer am Strjrjn in
Sucern.

9. ©runbrij? unb Surdjfdjnittanfidjt ber 1838 unb

1839 oorgenommenen römifdjen Sluêgrabungen in Sfäf=

fifon («tt. Sucern); oon fjerrn Sngeniettr S. ©egeffer*

SJÎarjr in Sucern.

10. gacfìmile ber Umfctjrift ber fogenannten SBeiber*

glocfe in trienê, auê bem Saljre 1357; oon fjrn. Sn*

genieur ©djrorj^er.
11. ©runbrifj unb Stnfidjt ber «tirdje ju tirdjbüljl;

oon Sbenbemfelben. (©ietje biefen SSanb, artiftifdje SSei*

läge Sîro. 1.)
12. Stjotograptjie oom Steliquienfdjreine beê SSifdjofê

Soft oon ©ilenen in «tüfinadj (1489); oon «prn. Soft
SJtetjer* am Sîfjtjn in Sucern. (©ietje biefen SSanb, artiftifdje
»eilage Stro. 6.)

13. Slbbitbung beê fdjönen SSrunnenê auf bem gifdjmarfte
in Sucern ; per Photographie oon fjrn. «tari SJtatjler in fner.
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4. Jahrzeitbuch der Pfarrkirche zu Büron, Kt. Lueern;

von Hrn. Stadtarchivar Schneller in Lucern. (Siehe diesen

Band S. 269)
5. Maria zum Schnee auf dem Rigiberg; von hochw.

Hrn. Spitalpfarrer Bannwart in Solothurn. (Siehe diesen

Band Seite 122.)
6. Beitrag zu einem urkundlichen Verzeichnisse der

Landammänner von Uri, Schwyz, beiden Unterwalden und

Zug, von Hrn. Präsidenten vr. Blumer in Glarus.
7. Urkundliche Geschichte des Capuzinerklosters in Schüpfheim;

von hochw. Gotthard, Guardian.

8. Vorarbeiten zum Register für die ersten zehn Bände
des Geschichtsfreundes: lateinische Abtheilung von hochw.

Hrn. Pfarrhelfer Anderhalden auf Seelisberg; teutsche

Abtheilung von Hrn. Hauptmann Walther am Rhyn in
Lucern.

9. Grundriß und Durchschnittansicht der 1838 und

1839 vorgenommenen römifchen Ausgrabungen in Pfäfftkon

(Kt. Lucern); von Herrn Jngenienr L. Segeffer-

Mayr in Lucern.

10. Facsimile der Umschrift der sogenannten Weiberglocke

in Kriens, aus dem Jahre 1357; von Hrn.
Ingenieur Schwytzer.

11. Grundriß und Ansicht der Kirche zu Kirchbühl;
von Ebendemselben. (Siehe diesen Band, artistische Beilage

Nro. 1.)
12. Photographie vom Reliquienschreine des Bischofs

Jost von Silenen in Küßnach (1489); von Hrn. Jost

Meyer-am Rhyn in Lucern. (Siehe diesen Band, artistische

Beilage Nro. 6.)
13. Abbildung des schönen Brunnens auf dem Fischmarkte

in Lucern; per kkowizrapkle von Hrn. Karl Mahler in Hier.
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14. Slbjeictjnung eineê greêcogemalbeê im ehemaligen

Sulliferifctjen f)aufe an ber Sapellgaffe in Sucern (eine

fogenannte SSabenfarjrt) ; oon fjrn. Sanbfdjaftmater Sotj.

SSaptift SJtarjotjt in Sucern.

Sie ©ectionen, roeldje biê baljin ftdj nodj erijalten

tjaben, madjten einen töblidjen Sifer geltenb.

Sn Slltborf laè «pr. «fjauptmann Seontjarb SRüller

jroei apologetifdje Slbtjanblungen oor über SBiltjelm Seit.

3n 3U9 £>ielt «perr Scofeffor SSonifaj ©taub einen

SSortrag über fjauptmann peinridj ©djönbrunner unb fein

Sagebudj (1500—1531); einen anbern über ein geftifteê

Slltartudj auê bem ftebenjetjnten Sätjrijunbert mit einem

frjmbolifdjen S3ilbe, nebft Snfdjrift.
fjerr Sfarrtjelfer S. SBifart fdjrieb über ben Urfprung

oon 3l,8 nnb bie Sulturgefdjidjte beê Sanbeê.

SSon fjrn. Sanbammann «t. SSoffarb rourbe ein S«t=

munitäte* unb Slfrjlftreit auê bem %al)ie 1740 betjanbelt.

Sludj bie ©ection fjodjborf tjielt SSerfammlungen.

Ser bieêfaiïige SSeridjt beê fjrn. Saplanê 9£ao. SBtfi in

«pi^firdj oerbreitet fidj namentlidj über einen neuern SJiünj*

funb am perrenberge ju Semenfee. Sluê biefem gunbe finb
22 SJtünjen burdj bie SBadjfamfeit beê genannten SJtit*

gliebë in ben SSefijj beê SSeremeê gefommen unb nnrb ber*

felbe fernertjin feine oolte Slufmerffamfeit bem «perrenberge

fdjenfen. Siefer jieljt fidj oon Dften nadj SBeften unb

fobann unter fdjarfem SBtnfel oon Sîorben nadj ©üben.

Severer Sfjeit fütjrt ben Sîamen „fjerrenroagen" unb bietet

eine tjerrlidje Sluêfidjt auf bie Sllpen, baê Stjal unb ben

ganjen Sinbenberg bar. (Ueber einen frütjern gunb ba*

felbft oergl. ©efdjidjtèfrb. XIV, ©eite XVII.) Sie näljere

SSefdjreibung ber einjelnen SJÎunjen folgt unten ©eite XIV
in ber Sîote.
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14. Abzeichnung eines Frescogemäldes im ehemaligen

Dullikerischen Hause an der Capellgasse in Lucern (eine

sogenannte Badenfahrt); von Hrn. Landschaftmaler Joh.

Baptist Marzohl in Lucern.

Die Sectio nen, welche bis dahin stch noch erhalten

haben, machten einen löblichen Eifer geltend.

Jn Altdorf las Hr. Hauptmann Leonhard Müller
zwei apologetische Abhandlungen vor über Wilhelm Tell.

In Zug hielt Herr Professor Bonifaz Staub einen

Vortrag über Hauptmann Heinrich Schönbrunner und fein

Tagebuch (1500—1331); einen andern über ein gestiktes

Altartuch aus dem siebenzehnten Jahrhundert mit einem

symbolischen Bilde, nebst Inschrift.
Herr Pfarrhelfer P. Wikart schrieb über den Ursprung

von Zug und die Culturgeschichte des Landes.

Von Hrn. Landammann K. Bossard wurde ein Jm-
munitäts- und Asylstreit aus dem Jahre 1740 behandelt.

Auch die Section Hochdorf hielt Versammlungen.
Der diesfällige Bericht des Hrn. Caplans Xav. Wiki in

Hitzkirch verbreitet stch namentlich über einen neuern Münzfund

am Herrenberge zu Ermensee. Aus diesem Funde sind

22 Münzen durch die Wachsamkeit des genannten
Mitglieds in den Besitz des Vereines gekommen und wird
derselbe fernerhin seine volle Aufmerksamkeit dem Herrenberge

schenken. Dieser zieht sich von Osten nach Westen und

sodann unter scharfem Winkel von Norden nach Süden.

Letzterer Theil führt den Namen „Herrenwagen" und bietet

eine herrliche Aussicht auf die Alpen, das Thal und den

ganzen Lindenberg dar. (Ueber einen frühern Fund
daselbst vergi. Geschichtsfrd. XIV, Seite XVII.) Die nähere

Beschreibung der einzelnen Münzen folgt unten Seite XIV
in der Note.
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c. «Bibliotljef.

Sîebft bem burdj regelmäßigen Sïuêtaufdj erroorbenen

3uroadjfe, finb aud) biefeê ^axjt unferer SSüdjerei mandje,

mitunter anfetjnlictje ©efctjenfe geroibmet roorben. Sarunter
ift eineê: bie frjnctjroniftifdje ©efdjidjte beê SJÎittetalterê

fon 3. S. Samberger, foroeit felbe erfdjienen, une beß*

roegen oon befonberm SBerttje, roeil eê baè SSermäcrjtnifj

ift eineê SJîanneê, ber nodj auf bem Sobbette ben SSerein

feineê treuen Slnbenfenê roürbigte, baè SSermädjtniß beê

fjrn. ©erolbê SJtetjer oon «tnonau.

Slußerbem tjaben mir ju banfen : ben fjerren S- S3ann*

roart, «Spitatpfarrer in ©ototfjurn; ©ebrüber SSenjiger in

Sinftebeln; SSibtiottjefar g. SSooet in Sîeuenburg: bem eib*

genöfftfdjen Separtement beê Snnern; ben fjerren Sfarer
S. SImiger in ©roßroangen; SSibliotljefar f). ©erig in
Sucern; P. ©otttjarb Ord. Cap. in ©djüpfljeim; SSiblio*

ttjefar S- -pänggi in ©olottjurn; griebridj oon SJtülinen*

SJÌutadj in SSern; Dberft S. Siüfdjeler in ßütidj; Dber*

ridjter S. Suffer*SSaltfjafar in Sucern; V. D. M. g. Srünet
in SSern; Slntiquar unb SSibliotljefar g. 3. ©djiffmann,
©tabtardjioar 3. ©djneller, ©tabtfdjreiber 31, ©djürmann,
Sngenieur gr. 1. @djrorj£er, Sìationalratl) SI. SI), ©e*

geffer, fämmtlidje in Sucern; SJÌajor SJÌ. ßMi in ©urfee;

enblidj ber ©tabtbibliotljeî in 3ürid).

d. SInttquarium.
Scmfelben rourben einverleibt :

1. to1)1= unb fteineidjene ©tücfe oon Sfaljl&Guten
im ©empacljerfee. — Sin Seit, in ber jroeiten SBoctje

beê SSradjm. 1858 ju Sidj, unterhalb beê SBirttjêljaufeê
im Stieblanb gefunben; SSeibeê oon fjrn. Seutpriefter 3.
SSölfterli in ©empad).
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e, Bibliothek.
Nebst dem durch regelmäßigen Austausch erworbenen

Zuwachse, sind auch dieses Jahr unserer Bücherei manche,

mitunter ansehnliche Geschenke gewidmet worden. Darunter
ist eines: die synchronistische Geschichte des Mittelalters
von I. F. Damberger soweit selbe erschienen, uns

deßwegen von besonderm Werthe, weil es das Vermächtniß

ist eines Mannes, der noch auf dem Todbette den Verein
seines treuen Andenkens würdigte, das Vermächtniß des

Hrn. Gerolds Meyer von Knonau.
Außerdem haben wir zu danken: den Herren P. Bannwart,

Spitalpfarrer in Solothurn; Gebrüder Benziger in

Einsiedeln; Bibliothekar F. Bovet in Neuenburg: dem

eidgenössischen Departement des Innern; den Herren Pfarrer
I. Elmiger in Großwangen; Bibliothekar H. Gerig in
Lucern; Gotthard 0r6. Ogp. in Schüpfheim; Bibliothekar

I. Hänggi in Solothurn; Friedrich von Mülinen-
Mutach in Bern; Oberst D. Nüscheler in Zürich;
Oberrichter L. Pfyffer-Balthasar in Lucern; V. 0. N. F. Prünet
in Bern; Antiquar und Bibliothekar F. I. Schiffmann,

Stadtarchivar I. Schneller, Stadtschreiber A. Schürmann,
Ingenieur Fr. X. Schwytzer, Nationalrath A. PH.
Segeffer, sämmtliche in Lucern; Major M. Zülli in Sursee;

endlich der Stadtbibliothek in Zürich.

6. Antiquarium.
Demselben wurden einverleibt:
1. Kohl- und steineichene Stücke von Pfahlbauten

im Sempachersee. — Ein Celt, in der zweiten Woche

des Brachm. 1858 zu Eich, unterhalb des Wirthshauses
im Riedland gefunden; Beides von Hrn. Leutpriester I.
Bölsterli in Sempach.
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2. Sin eiferner ©treittjammer, gefunben im 3eßmooe
bei ©urfee im SSradjm. 1858 ; oon «pr. SJtajor3üHi in ©urfee.

3. 3roeiunbjroanjig ©tücfe Stömermünjen am fjerren*
berge gefunben. (S3ergl. oben ©eite XII) ; oon «pr. Saplan
SBifi in f)i£firdj ').

4. Sine alte intereffante SarfteHung (fjoljfdjnitt) ber

©empadjerfdjladjt ; oon fjr. SJiajor 3"Qi.
5 Sin tjalbeê fjufeifen, gefunben ben 10. SBeinm.

1857 oor bem ©djadjenroalb bei trienê, 14 guß tief im
S3oben. — Sine altertljümlidje Saterne; beibe ©egenftänbe
oon fjrn. ©tabtfdjreiber ©djürmann in Sucern.

Snblid) ift ju meiben, bafß bie fjotjen Stegierungen ber

fünf Drte, baf) bie rjodjroürbigften SSifdjöfe oon SSafel unb

Sur, geiftlidje unb roelttidje Sorporationen ber Urfdjroeij
unb Srioaten, burdj erneuerte ©etbbeiträge ftd) neue 33er*

bienfte um ben SSerein erworben tjaben. — Sljnen aßen

fei ber aufrictjtigfte Sanf fjiemit gejottet,

Srnft unb ernfter geftattet ftdj um une bie Sage ber

Singe. Sem fjerjen entringt fidj barum ber innigfte
SBunfdj, eê modjte ber «pimtnel unferm lieben SSaterlanbe

bie ©erecijtigfeit, ben Sbelmuttj, roarjre SSürgertugenb unb

bamit ben grieben unb bie Unabtjängigfeit erijalten. ©ott
fei une ©djirm unb «port unb bte ©efdjidjte une Setjr*

meifterin beê Sebenê!

Sucern, am SJtontage nadj Subüate 1859.

ier attuar ìrts «Utreinô :

2lIoiê Sutolf, «Suratpriefter.

l) 3n oerfdjiebeneit Stjcen 4 «Stücfe Helena Chlori, 1 Licinius I.
(fetten), 10 Constantinus Magnus, 2 Crispus Cœsar, 3 Con-
stantinus Junior, 1 Gallienus, 1 Constantius Junior. (Descrip-
sit P. Urbanus Winistörfer.)
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2. Ein eiserner Streithammer, gefunden im Zellmoos
bei Sursee im Brachm. 1858 z vonHr, Major Zülli in Sursee.

3. Zweiundzwanzig Stücke Römermünzen am Herrenberge

gefunden. (Vergl. oben Seite XII) ; von Hr. Caplan
Wiki in Hitzkirch ').

4. Eine alte interessante Darstellung (Holzschnitt) der

Sempacherschlacht; von Hr. Major Zülli.
5 Ein halbes Hufeisen, gefunden den 10. Weinm.

1857 vor dem Schachenwald bei Kriens, 14 Fuß tief im
Boden. — Eine alterthümliche Laterne; beide Gegenstände

von Hrn. Stadtschreiber Schürmann in Lucern.

Endlich ist zu melden, daß die hohen Regierungen der

fünf Orte, daß die hochwürdigsten Bischöfe von Basel und
Cur, geistliche und weltliche Corporationen der Urschweiz
und Privaten, durch erneuerte Geldbeiträge sich neue

Verdienste um den Verein erworben haben. — Ihnen allen
sei der aufrichtigste Dank hiemit gezollet.

Ernst und ernster gestaltet sich um uns die Lage der

Dinge. Dem Herzen entringt sich darum der innigste

Wunsch, es möchte der Himmel unserm lieben Vaterlande
die Gerechtigkeit, den Edelmuth, wahre Bürgertugend und

damit den Frieden und die Unabhängigkeit erhalten. Gott
sei uns Schirm und Hort und die Geschichte uns
Lehrmeisterin des Lebens!

Lucern, am Montage nach Jubilate 1859.

Der Actuar des Vereins:

Alois Lütolf, Curatpriefter.

l) In verschiedenen Typen 4 Stücke Helens LKIori, 1 liîeinîus I.
(selten), 10 0onstsvtivU8 Nsgnus, 2 Orispus Össssr, 3 Oon-
slsntinus iunior, 1 lZsIIienus, 1 Lonstsntiiis iunior, (öeserip-
sit Urban»« Winistorter.)
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